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WILLY STEURI, der Dandy der Skifahrer
in der Karikatur

Männliche
Lehrerinnen

Führend in diesem löblichen
Bestreben ist die Mädchenbezirksschule
Aarau. Dort war letztes Jahr eine

Lehrstelle ausgeschrieben, zu der sich
auch ein Studienkollege von mir
meldete. Er erhielt nach fünf Monaten

(der Aargau gehörte früher zu Bern)

folgende klassische Antwort: da

die Wahl als Lehrerin an der hiesigen
Mädchenbezirksschule auf einen
anderen Bewerber gefallen ist etc.

Offenbar sah dieser als Lehrerin
gewählte Bewerber weiblicher aus als

mein Kollege. Oder vielleicht konnte

er bereits eine komplette
Lehrerinnengarderobe samt zugehöriger
Unterwäsche vorweisen. Hornusser

Zwölf
kleine
Negerlein

Zwölf kleine Negerlein

gerieten unter die Parteiwölfe;
eines wurde von ihnen aufgefressen,

da waren es nur noch elfe.

Elf kleine Negerlein
wollten sich die S.A. besehn;

eines wurde als Spion verhaftet,
da waren es nur noch zehn.

Zehn kleine Negerlein
wollten sich an der Politik erfreun;
eines gründete eine neue Front,
da waren es nur noch neun.

Neun kleine Negerlein
haben eine Reise nach Berlin gemacht;

eines hat den Hitlergruss vergessen,
da waren es nur noch acht.

Acht kleine Negerlein
wollten zusammen Kegel schieben;

eines wurde als Schieber verhaftet,
da waren es nur noch sieben.

Sieben kleine Negerlein
schimpften gegen das Frontengewächs;
eines wurde wegen Beleidigung verklagt
da waren es nur noch sechs.

Sechs kleine Negerlein
besuchten den Lederstrumpf,
eines wurde von Indianern gefangen,

da waren es nur noch fünf.

Fünf kleine Negerlein
tranken in einer Wirtschaft Bier;
eines wollte die Zeche nicht zahlen,

da waren es nur noch vier.

Vier kleine Negerlein
wanderten durch die Mandschurei;

eines wurde von Japanern erschossen,

da waren es nur noch drei.

Drei kleine Negerlein
besuchten den Zürcher Zoo;

eines ging den Panther suchen,

da waren es nur noch zwoo.

Zwoo kleine Negerlein
reisten zusammen nach Mainz,

eines wollte Registermark schmuggeln,

da war es nur noch eins.

Ein kleines Negerlein
sah sich ganz verlassen umher,

vor lauter Kummer machte es Harakiri,
und dann war keines mehr. Kai
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